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Amtliches Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Groß-Zimmern

Barrierefreiheit für das Bachneunauge

des Weges gegangen. „Natür-
liche, saubere Bäche und
Flüsse gehören zu unserer Le-
bensgrundlage, die wir schüt-
zen müssen“, sagte die hessi-
sche Umweltministerin, die
auch das nächste Projekt
lobt: Die Renaturierung des
Katzengrabens auf 2,1 Kilo-
metern Länge, was ebenfalls
für 2022 geplant ist. Priska
Hinz verwies darauf, dass
man in Hessen an der Umset-
zung der Europäischen Was-
serrahmenrichtlinien auf
„Hochtouren“ arbeite. Bis
2027 sollen alle Gewässer in
einem guten ökologischen
Zustand sein.
Während die Fische bald

barrierefrei unterwegs sind,
kommen auf die Verkehrs-
teilnehmer massive Behinde-
rungen zu. Rund zwei Jahre
könnte die Landstraße zwi-
schen den Ortsteilen gesperrt
sein. Die Durchgängigkeit
des Straßenverkehrs wird
derzeit schon durch die Bau-
maßnahme in der Groß-Zim-
merner Ortsdurchfahrt er-
schwert. Wie der Erste Beige-
ordnete Paul Schild mitteilte,
sollen die Kanalarbeiten im
Ortskern im März 2022 been-
det sein, der folgende End-
ausbau – die Straßengestal-
tung – im Frühjahr 2023. zah

den Menschen ihr ökologi-
scher Lebensraum tangiert,
bisweilen zerstört. Flüsse und
Bäche werden begradigt, un-
terirdisch weitergeführt, Ab-
wässer eingeleitet. Nicht erst
seit die Klimaerwärmung ein
immer drängenderes Pro-
blem darstellt, fordert die EU
zurückzurudern. Laut Euro-
päischen Wasserrahmen-
richtlinien sollten Kommu-
nen bis 2015 ihre Gewässer
verbessern und Barrierefrei-
heit erzielen. In Groß-Zim-
mern ist man ein gutes Stück

abgebrochen ist, können wir
mit dem Bau der Fischauf-
stiegsanlage beginnen.“
Fertig werden soll die noch

im Jahr 2022. Mit der Treppe
für Wassertiere ist die Durch-
lässigkeit des Gewässers auf
7,8 Kilometern Länge ge-
währleistet – das sind 15 Pro-
zent des Laufs der Gersprenz,
die knapp 60 Kilometer lang
ist und bei Stockstadt in den
Main fließt.
Fische gibt es seit 450 Mil-

lionen Jahren. Seit einigen
Jahrhunderten wird durch

wenige Meter neben der
menschlichen Zusammen-
kunft niedergelassen hatte.
Während des Ministerinnen-
besuchs lag ein Fischreiher
auf der Lauer. Im Mündungs-
bereich des Katzengrabens
zur Gersprenz findet er einen
reich gedeckten Tisch. Denn
hier tummelt sich das Getier,
dem der Sprung auf die höhe-
reWasserebene nicht gelingt.
Schon seit dem Jahr 2006

ist der Fischaufstieg geplant.
Dass die Landesbehörde Hes-
sen Mobil den Neubau eines
Rad- und Gehwegs zwischen
Groß- und Klein-Zimmern
nebst Fahrbahn und Brücken-
erneuerung plant, kam nicht
ungelegen,wenngleich es das
Projekt verzögerte. Die Ger-
sprenz verläuft hier parallel
und verzweigt sich neben der
L3115 zum Katzengraben.
Jetzt wollen Wasserverband
und Hessen Mobil zügig bei-
des ausschreiben: Den Abriss
der Straßenbrücke über der
Gesprenz und das Anlegen
der Fischtreppe unterhalb.
Im Frühjahr 2022, hofft Mat-
thias Sottong, können die
Aufträge an Fachunterneh-
men vergeben werden und
im Sommer kann mit dem
Abriss der Brücke begonnen
werden. „Sowie die Brücke
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Groß-Zimmern – Sie kam im di-
cken Mantel und mit einem
dicken Scheck: Hessens Um-
weltministerin Priska Hinz
(Grüne) hat am Freitagvor-
mittag einen Fördermittelbe-
scheid von 1,3Millionen Euro
für den naturnahen Umbau
der Gesprenz überreicht.
Zwischen Klein- und Groß-

Zimmern, unterhalb des Brü-
ckenwerks auf Höhe des Ang-
lerheims, soll die geplante
Aufstiegsanlage für Fische
und weitere Wassertiere ver-
laufen. Unter Regie des Was-
serverbands Gersprenz wird
so am Katzengraben, einem
künstlichen Nebenarm der
Gersprenz, der zwischen den
Ortsteilen nach Dieburg ver-
läuft, Barrierefreiheit für die
Forelle, das Bachneunauge,
Krebse, ja gar Muscheln ge-
schaffen werden. 1,55 Millio-
nen Euro kostet die Maßnah-
me. „Gut investiertes Geld in
den Erhalt der Artenvielfalt“,
sagte Hinz, die selten Förder-
mittel in dieser Höhe über-
bringe. Seit bereits 15 Jahren
plant der Wasserverband
Gersprenz, mittels Fischtrep-
pe wieder einen zusammen-
hängenden Lebensraum zu
schaffen.
„Wir müssen 2,50 Meter

Höhenunterschied überbrü-
cken“, erklärte Matthias Sot-
tong, Geschäftsführer des
Wasserverbands Gesprenz.
18 bis 19 Becken werden ent-
stehen, je drei Meter lang
und stetig aufsteigend. 60Me-
ter lang wird die Fischtreppe.
Dass diese nötig ist, unter-
strich ein Zaungast, der sich

1,3 Millionen Euro für das Umweltprojekt: Ministerin
Priska Hinz (links) überreicht den Fördermittelbescheid
an Margritt Herbst, stellvertretende Vorsitzende des
Wasserverbands Gersprenz. FOTOS: ZAH

Für zwei Jahre gesperrt wird die L 3115 zwischen Groß- und Klein-Zimmern. Hessen Mobil plant einen Rad- und Geh-
weg sowie ein neues Brückenwerk – darunter verläuft die Fischtreppe zum Katzengraben.


